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Förderkreis Ostfriedhof e.V.  
Wilmersdorfer Straße 53 
52068 Aachen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Liebe Mitglieder, 

Liebe Interessenten für den Erhalt des 

Aachener Ostfriedhofes, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

 

Mitgliederversammlung 2016 

 

Die Mitgliederversammlung fand am 

Montag, 25.01.2016 um 18.00 Uhr in den 

Räumen des Bestattungshauses „In 

Memoriam“ statt. Herzlichen Dank 

unseren Mitgliedern Frau Dohmen-

Lünemann und Frau Borgmann für die 

Gastfreundschaft. 

 

 
Das Bild zeigt leider nicht alle anwesenden Mitglieder 
 

Im Vergleich zu den Vorjahren war sie außer-
ordentlich gut besucht. 

 
Der Vorstand in Aktion 

 
Nach der Begrüßung erhoben sich die 
Anwesenden zum Gedenken an die beiden 
verstorbenen Mitglieder, Helma van den Berg-
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Dubois (92 Jahre) und Willibert Buchty (83 
Jahre). 
 
Der Vorstand berichtete über die Arbeit im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. Es haben sieben 
Rundgänge zu unterschiedlichen Themen 
stattgefunden. An diesen nahmen 73 Personen 
teil. Im Vergleich zu den vorhergehenden Jahren 
hat sich die Teilnehmerzahl deutlich verringert. 
 
Der Kassenbericht ergab ein erfreuliches 
Ergebnis, so dass auch im kommenden 
Geschäftsjahr wieder einige Grabstätten instand 
gesetzt werden können. 
 
Insgesamt konnten fast 400 Eur an Spenden 
eingenommen werden. 
 

Mitgliederbefragung 
 

Die mit dem letzten Rundbrief 

verschickten Fragebögen sind in nur 

geringem Umfang zurückgeschickt 

worden. 

Es wäre schön, wenn sich noch ein paar 

weitere daran beteiligen würden. Der 

Bogen kann dem Vorstand anonym 

zugesandt oder mit Namen versehen 

werden. So können Sie sich aktiv an der 

Gestaltung der Arbeit des Förderkreises 

beteiligen oder Fragen stellen, die 

persönlich oder im Rundbrief beantworten 

werden. Die bisherigen Rückmeldungen 

lobten die bisher geleistete Arbeit. Die 

meisten fühlen sich genügend informiert 

und sind mit der Arbeit des Vorstandes 

zufrieden.  

 
Beispiel einer verwahrlosten Grabstätte 

 

Pflege von Gräbern ohne 

 Nutzungsrecht  
 

In unserer Mitgliederbefragung wurde 

folgende Frage gestellt:  
„Wenn jemand eine Grabstätte deren 
Nutzungsrecht abgelaufen ist, aufgeben 

möchte, diese aber nicht abgeräumt werden 
darf, da der Grabstein unter Denkmalschutz 
steht, ergibt sich die unangenehme Situation, 
dass die Grabpflege eingestellt wird und das 
Grab verwildert. Wie ist Hier abzuhelfen?“ 
 

Die Antwort hierauf ist mittlerweile relativ 

einfach: Auch die Friedhofsverwaltung hat 

dieses Problem erkannt. Sobald der Antrag 

auf Rückgabe der Grabstätte eingegangen 

ist, stellt die Friedhofsverwaltung einen 

Antrag an die untere Denkmalbehörde, um 

das Grab abräumen zu dürfen. Wird das 

Grab von der Denkmalbehörde unter 

Schutz gestellt, dann kommt es 

neuerdings auf eine Pflegeliste. Die Gräber 

auf dieser Liste werden von den Friedhofs-

mitarbeitern so hergerichtet, dass sie 

einfach zu pflegen sind. Danach werden 

sie im Rahmen der allgemeinen Friedhofs-

pflege 2- bis 3-mal im Jahr gesäubert. Ein 

Anspruch auf die Art der Bepflanzung oder 

eine bestimmte Pflegeintensität besteht 

nicht. Diese Art der Pflege kann auch nicht 

in Auftrag gegeben werden. 

Da diese Verfahrensweise noch nicht so 

lange praktiziert wird gibt es aus der 

Vergangenheit, seit Beginn des Denkmal-  

 

 
Dasselbe Grab gesäubert, wird 2016 neu bepflanzt 
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schutzes Ende der 80er Jahre, noch einige 

Hundert verwahrloste Gräber. Dies kann 

nicht in kurzer Zeit durch die Friedhofs-

mitarbeiter aufgearbeitet werden, deshalb 

möchte der Förderkreis hier unterstützen.  

 

Auf dem letzten Grabpflegetag am 

23.10.2015, an dem sich unter Anleitung 

von Herrn Berg zehn Personen beteiligten 

und verschiedene Gräber auf Flur 20 

bearbeitet haben, soll es in diesem Jahr 

weiter gehen.  

Am 23.04.2016 um 14:00 Uhr gibt es 

eine Startveranstaltung, bei der Herr Berg 

darüber informiert, wo und wie etwas 

getan werden kann. So können 

Interessierte zukünftig unabhängig von 

festgelegten Terminen allein oder 

gemeinsam denkmalgeschützte Gräber 

pflegen. Für die Teilnahme an der 

Startveranstaltung wird um Anmeldung 

unter wolfgang.berg@mail.aachen.de oder 

0241/165996 (abends ab 18:00) gebeten. 

 

Mitgliederzahlen und Zukunft des 

Förderkreises 

 

Die Mitgliederzahlen sind dank der 

Anträge auf Mitgliedschaft schon seit 

einiger Zeit konstant. 

 

Für die Wahlperiode 2016-2018 konnte 

der seit der Gründung amtierende 

Vorstand, die Herren Berg, Dux und 

Steenebrügge von der Versammlung 

einstimmig in ihren Ämtern bestätigt 

werden. 

Auf diese Weise ist eine gewissen 

Kontinuität beim Förderkreis vorhanden. 

Der Vorsitzende bedankte sich, auch im 

Namen seiner Vorstandskollegen für das 

ausgesprochene Vertrauen. Er machte 

allerdings auch darauf aufmerksam, dass 

persönliche Veränderungen nicht 

auszuschließen sind. Über eine mögliche 

Lösung sollte frühzeitig nachgedacht 

werden. 

 

Nächste Rundgänge 
 

Aus den langjährigen Erfahrungen heraus 

kann nicht festgehalten werden, dass 

Rundgängen nur zum Wochenende gut 

besucht sind. Daher finden im laufenden 

Jahr die Rundgänge zu verschiedenen 

Themen auf dem Ostfriedhof jeweils 

Dienstags Nachmittags, zwischen 17.00 

und 18.30 Uhr statt. 

Die nächsten Termine sind: 

  

19. April 

24. Mai 

28. Juni 

30. August 

10. September Tag des offenen Denkmals 

(Geschichtsinitiativen) 

25. Oktober 

 

 

Dienstagvormittag auf dem 

Ostfriedhof 
 

Freundlicherweise erklärte sich unser 

jüngstes Mitglied, Heiner Grysar dazu 

bereit, an der Gestaltung des Rundbriefs 

mitzuwirken. Den ersten Teil seiner 

Gedanken werden hier abgedruckt.  

 

 
 
Angabe der Grabstätten-Nummer 

 

Der Dienstagvormittag ist in unserem 

Kalender reserviert für den Ostfriedhof. 

Wenn das Wetter mitspielt, geht es nach 

dem Frühstück los mit dem Rucksack auf 

dem Buckel. Darin: Klemmbrett und ein 

Packen Erfassungsbögen, Fotoapparat, 

Zollstock, schwarzes Brett und Kreide – 

aber auch Gartenschere, Bürste, Stricke, 

Wasserflasche … 

mailto:wolfgang.berg@mail.aachen.de
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Zu zweit – manchmal auch zu Dritt – 

machen wir uns auf den Weg, um die 

Gräber des Ostfriedhofs zu erfassen. 

Stimmt – das ist doch schon mal gemacht 

worden! Zwischen 2005 bis 2010 hat sich 

eine Arbeitsgruppe vom Förderkreis 

Ostfriedhof schon einmal die Mühe 

gemacht. „Welche denkmalgeschützten 

Gräber sind vorhanden und in welchem 

Zustand befinden sie sich?“ – das war die 

entscheidende Frage. Die 

Bestandsaufnahme als solche wurde 2010 

abgeschlossen, aber das entstandene 

Datenarchiv wird immer noch durch 

einzelne Dokumente ergänzt. 

 

 
 
Versteckt hinter Büschen … 
… aber doch gefunden! 
 

Inzwischen hat sich aber so einiges wieder 

verändert und auch die Fragestellung hat 

sich geändert: Am 6. Dezember 1988 

wurde der Ostfriedhof als eines der 

ältesten Beispiele moderner Friedhöfe 

unter Denkmalschutz gestellt. Aber die 

Abteilung Denkmalpflege der 

Stadtverwaltung, die „Untere 

Denkmalbehörde“, wie sie offiziell 

bezeichnet wird, hat bislang keine 

Datenbank, in der alle Grabstellen einzeln 

mit Beschreibung ihres Aufbaus, ihres 

Zustands etc. erfasst sind; sie wäre aber 

Voraussetzung für eine umfassende 

Denkmalpflegeplanung.  

Darum hat sich der ehrenamtliche 

Arbeitskreis Archäologie Aachen – die 

Archäologie ist Teil der Denkmalpflege – 

inzwischen an die Arbeit gemacht. Dieser 

Arbeitskreis hat sich im Dezember 2008 

gebildet und bietet archäologisch 

Interessierten die Möglichkeit, 

ehrenamtlich an aktuellen archäologischen 

und stadtgeschichtlichen Projekten in und 

um Aachen mitzuarbeiten. Die 

Stadtarchäologie erfährt dadurch eine 

wichtige Unterstützung – und das gilt jetzt 

auch für die Baudenkmalpflege. 

 

Am Anfang stand ein gemeinsames 

Arbeitsgespräch mit Vertretern des 

Fördervereins, dem AK Archäologie sowie 

Vertretern des Stadtbetriebs und der 

Denkmalpflege, bei dem das Vorgehen 

besprochen und die 

Untersuchungskriterien festgelegt wurden.   

Vor Ort auf dem Ostfriedhof wird zunächst 

der Zustand des Grabs im Foto 

festgehalten. Dann wird der Fragebogen 

ausgefüllt: Art der Grabstätte, Maße und 

Beschaffenheit des Grabsteins und der 

Grabeinfassung, Pflegezustand werden 

notiert, alle Inschriften abgeschrieben, 

Anmerkungen zu kleineren oder größeren 

Schäden am Grab festgehalten. 

 

(Fortsetzung folgt.) 

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux 

Wolfgang Berg 

Karl Steenebrügge 


